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1. Auszeichnung für Kinderkliniken  
Die Bewertungskommission hat sich aufgrund etlicher Nachfragen von Kinderkliniken 
und –abteilungen Ende Februar dazu entschieden, Anfang Juni eine 
Nachzertifizierung durchzuführen. Alle Häuser, die jetzt noch teilnehmen möchten, 
bitten wir um eine Abgabe der Checklisten bis  spätestens 31. Mai 2010!   

Die Checkliste finden Sie auf der Homepage www.ausgezeichnet-fuer-kinder.de 
unter Fachinformationen/downloads.  
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2. Dritte  Sachstandsabfrage zum § 120 Abs. 1a SGB V 
Viele Kliniken haben inzwischen Verhandlungen zur Finanzierung ihrer Ambulanzen 
geführt und erste Abschlüsse liegen vor. 

Wir möchten gerne weiterhin zielgerichtete Hilfestellung leisten bei der Handhabung 
des § 120 Abs. 1a SGB V und bitten daher um Ihre erneute Unterstützung. Bitte 
füllen Sie den angehängten Fragebogen (Anlage 1) aus und senden diesen per Fax 
(0271/2345-414) oder per Post an die GKinD-Geschäftsstelle.  

Vielen Dank dafür !!! 

3. Fachtagung 2010 
Für alle, die unsere Einladung zur nächsten GKinD-Tagung am 20. und 21. Mai 2010 
noch nicht erreicht hat, möchten wir noch einmal besonders aufmerksam machen auf 
das derzeit wichtige Thema zur 

Finanzierung der Ambulanzen –  § 120 Abs. 1a SGB V 
Aktueller Stand und Perspektiven aus Sicht des Bundesgesundheitsministeriums 

Bestandsaufnahme aus Sicht der Kostenträger 
Erfahrungsberichte aus einzelnen Häusern 

 

Den Flyer mit Programm und Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Startseite der 
GKinD-Homepage www.gkind.de.  

4.  Arbeitsgruppe Psychiatrie / Psychosomatik 
Wir möchten gerne den Bedarf und das Interesse an der Gründung einer 
Arbeitsgruppe in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Kinder- und 
Jugendpsychosomatik erfragen (Anlage 2) und bitten Sie hierzu um Beantwortung 
der aufgeführten Fragen und Rücksendung per Fax an die GKinD-Geschäftsstelle. 

Vielen Dank ! 

5. „Spielend gesund werden“: Spielotheken für Kinde rkliniken  
Bewerbung beim Verein „Spiel des Jahres“ ab sofort möglich 

Der Kritikerpreis „Spiel des Jahres“ wurde 1978 als eine von jedweden 
wirtschaftlichen Interessen unabhängige Auszeichnung ins Leben gerufen. Seit 1979 
wird er jährlich vergeben. Seit mehr als zwei Jahrzehnten gilt „Spiel des Jahres“ als 
weltweit bedeutendste Auszeichnung für Spiele. 

Der Verein „Spiel des Jahres“ will zusammen mit einem Sponsor (der nichts mit der 
Herstellung oder dem Vertrieb von Spielen zu tun hat), interessierten Kinderkranken-
häuseren geeignete Spiele kostenlos  zur Verfügung stellen. – Die zur Verfügung 
gestellte Spielebox beinhaltet ca. 10 bis 15 hochwertige Spiele. Darüber hinaus will 
der Verein „Spiel des Jahres“ – ebenfalls kostenlos – Spiele-Erklärer in diese 
Kinderkliniken entsenden, um das professionelle Betreuungspersonal der Kinder 
oder auch Mitglieder von Elternhilfsgruppen mit den Spielen vertraut machen.  

Kinderkrankenhäuser, die das Hilfsangebot des Verei ns „Spiel des Jahres“ 
nutzen möchten, wenden sich bitte umgehend an: 

„Spiel des Jahres“ 
Geschäftsstelle 
Frau Sonja Assmann 
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Glashüttenstr. 38 
52349 Düren 
Telefon: 02421 / 693 6947 
E-Mail: mail@spiel-des-jahres.com  
 
Die Teilnahme ist begrenzt. Bei Anfragen werden Kliniken, die sicherstellen können, 
dass die Spiele auch später entsprechend betreut werden, bevorzugt.  
 

6. Umfrage BaKuK  
Wir möchten auf die aktuelle Umfrage der BaKuK aufmerksam machen und für eine 
rege Teilnahme werben. Die von der BaKuK in regelmäßigen Abständen erhobenen 
Daten zu Deutschlands Kinderkliniken und -abteilungen sind die Basis für zahlreiche 
Aktivitäten und Argumentationen letztlich auch gegenüber der Politik. 

Wir bitten daher um rege Teilnahme. 

7. Tag des Kinderkrankenhauses 2010 
Termin für den 13. Tag des Kinderkrankenhauses ist der 19. September 2010. 
Sobald die Plakate, Handzettel und Postkarten in der Geschäftsstelle vorrätig sind, 
werden Sie darüber informiert und können die gewünschten Materialien bestellen.  

 

 

Der Vorstand 
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Anlage 1 

GKinD-Geschäftsstelle 
Frau Christiane Schneider 
c/o DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH 
Wellersbergstr. 60 
57072 Siegen 
per Fax 0271 / 2345 – 414 

 

 

 Dritte  Umfrage zum § 120 Abs. 1a SGB V  
 
 
1. Liegen Instituts- oder Ermächtigungsambulanzen f ür Kinder und Jugendliche in 
Ihrem Haus vor ? 
 
Ja  � 
Nein  � 
 
Bei „Nein“ erübrigen sich alle weiteren Fragen - bitte schicken Sie uns den Fragebogen 
trotzdem zurück! 
 
2. Streben Sie (für 2009) die Verhandlung von Pausc halen nach § 120 Abs. 1a SGB V 
an ? 
 
Ja  � 
Nein  � 
 
Wenn nein, warum nicht ? 
…………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………… 
 
Bei „Nein“ erübrigen sich alle weiteren Fragen - bitte schicken Sie uns den Fragebogen 
trotzdem zurück! 
 
Wenn ja, …  
 
3. Ist die Kassenseite verhandlungsbereit? 
 
Ja   � 
Nein   � 
Wir haben noch  
nicht angefragt. � 
 
4. Wurden bereits Verhandlungen aufgenommen? 
 
Ja  � 
Nein  � 
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5. Haben Sie eine Vereinbarung abgeschlossen? 
 
Ja  � 
Nein  � 
 
Wenn ja, mit welchem Ergebnis? Höhe der Pauschale: ____________ 
…………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………… 
 
6. Ist die vereinbarte Pauschale kostendeckend? 
 
Ja  � 
Nein  � 
 
7. Ist die Landeskrankenhausgesellschaft (in NRW de r Zweckverband) kooperativ 
unterstützend? 
 
Kooperativ unterstützend  � 
Neutral    � 
Eher ablehnend, abratend  � 
 
8. Benötigen Sie Unterstützung? 
 
Ja  � 
Nein  � 
 
Wenn ja, welche? 
…………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………… 
 
Bezeichnung Kinderklinik/-abteilung 
 

Straße, Haus-Nr./Postfach 

PLZ 
 

Ort 

Ansprechpartner/-in 

Telefon  E-Mail  

Datum 
 

Unterschrift 
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            Anlage 2 

Umfrage Kinder- u. Jugendpsychosomatik/Kinder- u. J ugendpsychiatrie 
per Fax: 0271 / 2345-414 

 
GKinD-Geschäftsstelle 
Frau Schneider 
c/o DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH 
Wellersbergstr. 60 
57072 Siegen 
per Fax 0271 / 2345-414 
 
Bezeichnung Kinderklinik/-abteilung 
 

Straße, Haus-Nr./Postfach 

PLZ 
 

Ort 

Ansprechpartner/-in 

Telefon  E-Mail  

Datum 
 

Unterschrift 
 

 
1. Betreiben sie eine Kinder- und Jugendpsychiatrie  und/oder Kinder- und 
Jugendpsychosomatik ?  

Ja  � 
Nein  � 
 
2. Erfolgt die Abrechnung über DRG`s im Rahmen der Pädiatrie oder über 
Pflegesätze ?  
 
�  über DRG`s im Rahmen der Pädiatrie 
�  über Pflegesätze 
________________________________________________________________________ 
Die folgenden Fragen sind nur zu beantworten, wenn Sie eine entsprechende Versorgung 
vorhalten: 

3. Besteht Schulungsbedarf bezüglich der Umstellung  der Abrechnung auf OPS-
Prozeduren und DRG`s?  

Ja  � 
Nein  � 
    
4. Ist Ihre Klinik ein Kalkulationskrankenhaus ?  
 
Ja  � 
Nein  � 
 
5. Besteht Interesse an der Teilnahme an einer GKin D internen Kalkulation ? 
 
Ja  � 
Nein  �                             Vielen Dank! 


